
Förderverein DAphA und
Stadt Hattingen laden ein.

Grenzerfahrungen und
Grenzüberschreitungen
im Aphorismus

10. Aphoristikertreffen
vom 25. bis 26. Mai 2024
im Stadtmuseum Hattingen
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Am Freitag, 24.5.2024 sind

Lesungen in Schulen geplant.

Samstag, 25.5.2024

ab 9:00 Uhr
Ankunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und AnmeldungAnkunft und Anmeldung der Teilnehmenden
im Foyer des Stadtmuseums
anschließend erster kollegialer Austausch
im Café

10:30 Uhr
Begrüßung und EröffnungBegrüßung und EröffnungBegrüßung und EröffnungBegrüßung und EröffnungBegrüßung und Eröffnung
durch den Bürgermeister der Stadt Hattingen und den
Vorsitzenden des Fördervereins DAphA
Seminarraum

11:00 Uhr
„Auf der Grenze liegen die seltsamsten Geschöpfe.“Auf der Grenze liegen die seltsamsten Geschöpfe.“Auf der Grenze liegen die seltsamsten Geschöpfe.“Auf der Grenze liegen die seltsamsten Geschöpfe.“Auf der Grenze liegen die seltsamsten Geschöpfe.“
Einführungsvortrag Friedemann Spicker
Seminarraum

11:30 Uhr
„Die begrenzte Form, die Grenzen sprengt.“Die begrenzte Form, die Grenzen sprengt.“Die begrenzte Form, die Grenzen sprengt.“Die begrenzte Form, die Grenzen sprengt.“Die begrenzte Form, die Grenzen sprengt.“
Norbert Wokart
Seminarraum

13:00 - 14:00  Uhr
Mittagessen

14:15 - 15:30  Uhr
„VVVVVon Ton Ton Ton Ton Trollen, Fjells und Fjorden:rollen, Fjells und Fjorden:rollen, Fjells und Fjorden:rollen, Fjells und Fjorden:rollen, Fjells und Fjorden:
der norwegische Aphorismus als Grenzfall.“der norwegische Aphorismus als Grenzfall.“der norwegische Aphorismus als Grenzfall.“der norwegische Aphorismus als Grenzfall.“der norwegische Aphorismus als Grenzfall.“
Elisabeth Turvold und Alexander Eilers
Seminarraum

15:30 - 16:15  Uhr
Kaffeepause

Programmänderungen vorbehalten.

Der hat Freiheit,

wer die richtige Wahl seiner Grenzen

zu treffen versteht.
MARTIN KESSEL

Das Mittelmaß
kennt keine Grenzen.
WOLFGANG MOCKER



16:30 - 17:15  Uhr
„Über den gegenwärtigen Stellenwert„Über den gegenwärtigen Stellenwert„Über den gegenwärtigen Stellenwert„Über den gegenwärtigen Stellenwert„Über den gegenwärtigen Stellenwert
des Aphorismus in Polen.“des Aphorismus in Polen.“des Aphorismus in Polen.“des Aphorismus in Polen.“des Aphorismus in Polen.“
Andrzej Majewski und Anna Malgorzewicz
Atelier

17:30 - 18:30  Uhr
Kollegialer Austausch in ArbeitsgruppenKollegialer Austausch in ArbeitsgruppenKollegialer Austausch in ArbeitsgruppenKollegialer Austausch in ArbeitsgruppenKollegialer Austausch in Arbeitsgruppen
zu ausgewählten Themen
Atelier / Archiv / Seminarraum

19:00 Uhr
Imbiss
im Café

20:00 Uhr
(Einlass: 19:30)
Kabarettabend Matthias NingelKabarettabend Matthias NingelKabarettabend Matthias NingelKabarettabend Matthias NingelKabarettabend Matthias Ningel
mit seinem aktuellen Programm „widerspruchreif“
im Veranstaltungsraum
Eintritt. 15 Euro / erm. 12 Euro
für Tagungsteilnehmer:innen frei
Reservierung: Stadtmuseum 0 23 24 - 204 35 22

DanachDanachDanachDanachDanach
… wird zum Jubiläum des 10. Aphoristikertreffens
ein aphoristischer Videofilm zum Thema GRENZEN
gezeigt. im Innenhof des Stadtmuseums

Sonntag, 26. Mai 2024

9:30 - 11:00 Uhr
Bücherbörse und Lesung neuer AphorismentexteBücherbörse und Lesung neuer AphorismentexteBücherbörse und Lesung neuer AphorismentexteBücherbörse und Lesung neuer AphorismentexteBücherbörse und Lesung neuer Aphorismentexte
durch die Autoren / Autorinnen
Seminarraum

11:00 - 11:30  Uhr
Kaffeepause

11:30 - 12:30  Uhr
Ausklang
mit Rückschau & Rückmeldung
im Café

Die Dummheit
überschreitet keine Grenzen.

Überall, wo sie hintritt,
ist ihr Territorium.

 STANISLAW JERZY LEC

Jeder Tag verlangt von uns

eine Grenzüberschreitung.

Wenn wir sie nicht vollziehen,

bleiben wir stehen.
MAX RYCHNER



In seinem vierten Bühnenprogramm präsentiert sich
Matthias Ningel als Beobachter mit dem Blick fürs
Paradoxe. Er reflektiert das Weltgeschehen in einem
Zerrspiegel, sieht Unstimmigkeiten und gelangt zu
einer simplen Erkenntnis: Das Wesentliche ist das
Widersprüchliche! So findet er die Schönheit im
Hässlichen, das Faszinierende im Abstoßenden, die
Anmut in der hölzernen Bewegung und die Poesie
im Profanen.

„Widerspruchreif“ ist ein Kabarettprogramm voller
Musik, Humor, Philosophie und Stand-Up-Prosa und
eine Quelle disparater Empfindungen: schockierend-
heiter, betörend-verstörend und aufrichtig-flapsig.
Ob sie hingehen sollten? Entscheiden Sie sich frei.
Das ist ein Befehl!

Quelle: www.matthiasningel.de

Phantasie ist wichtiger als Wissen,
denn Wissen ist begrenzt.

ALBERT EINSTEIN



Veranstalter
DAphA
Förderverein Deutsches Aphorismus-Archiv Hattingen
c/o Stadtmuseum Hattingen
Marktplatz 1-3
45527 Hattingen
aphorismus@hattingen.de
peter-grote@t-online.de

Dr. Jürgen Wilbert (Vorsitzender)
T 0172-248 32 16
juergen.wilbert@web.de

in Zusammenarbeit mit der Stadt Hattingen
Fachbereich 42: Weiterbildung und Kultur

Petra Kamburg
Marktplatz 4
45525 Hattingen
T 02324-204 3510
p.kamburg@hattingen.de

Tagungsbeitrag
90 Euro (für DAphA-Mitglieder 45 Euro)
inkl. des Kabarettabends am 25.5.2024

Bei der Vermittlung von Hotels ist Ihnen das
Stadtmarketing Hattingen behilflich.
T 02324-95 13 95
info@stadtmarketing-hattingen.de
www.stadtmarketing-hattingen.de

Anmeldung
Anmeldung per Vordruck auf der Homepage
unter www.dapha.de

Aktuelle Informationen
erhalten Sie im Internet unter
www.dapha.de
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Du musst dich einmischen.

Du musst ein Grenzgänger werden.

HANNAH ARENDT



Der Förderverein Deutsches Aphorismus-Archiv
und die Stadt Hattingen danken für die Förderung:

Das Deutsche Aphorismus-Archiv (DAphA) hat seinen Sitz im Neben-
gebäude (2. Etg.) des Stadtmuseums Hattingen.               Foto: Michael Wölm

Sie finden uns gut:

A 43, Ausfahrt   21  Witten-Herbede, Richtung HAT-Blankenstein

Das Museum
ist barrierefrei.

© Karte: Reiner Skubowius

info@avantgarde-hotel.de


